
 
 

    
Agrarinvestitions-Förderungsprogramm (AFP) 

 
Das Ziel des Agrarinvestitions-Förderungsprogramms (AFP) ist die Förderung
von Investitionen, sofern sie folgenden Zielen dienen: 

   1. Verbesserung der betrieblichen Produktionsbedingungen 
   2. Erfüllung besonderer Anforderungen an die Landwirtschaft 
   3. Diversifizierung landwirtschaftlicher Einkommen 
 
Unter Punkt 2 wird dabei der ökologische Landbau explizit als Ziel der 
Investitionsförderung aufgeführt. 

Öko-Betriebe werden besonders angesprochen bei Investitionen in 
Spezialmaschinen und -geräte für die ökologische Produktion. Außerdem 
besteht für ökologisch wirtschaftende Betriebe eine Ausnahmeregelung bei 
produktionserweiternden Investitionen im Rind-, Schweine- und 
Geflügelfleischbereich sowie in der Eierproduktion. So müssen Öko-Betriebe 
nicht das Marktpotenzial in diesen Bereichen nachweisen.  

Unabhängig von der Produktionsweise sind insgesamt innerhalb des AFP 
unter anderem folgende Bereiche förderfähig: 

Ivestitionsnebenkosten  
Investitionen in den Bereichen Milchkuhhaltung, 
Rindfleischerzeugung, Schweinehaltung, Eier- und Geflügelsektor  
Verbesserung der Umweltbedingungen in der Landwirtschaft 
(Emissionsminderung, Anschaffung für Maschinen für eine besonders 
umweltgerechte Ausrichtung der Produktion, Maßnahmen zur 
Energieeinsparung bzw. -umstellung auf nachwachsende Rohstoffe)  
Urlaub auf dem Bauernhof. 

Die Förderung erfolgt in Form von Zinsverbilligungen von bis zu fünf Prozent 
oder durch Zuschüsse. Dabei können Zuschüsse bei kleinen Investitionen bis 
zu 35 Prozent und bei größeren Investitionen bis maximal zehn Prozent des 
Investitionsvolumens gewährt werden. 

  

>> Fenster schließen 
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